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Ein Mann fiel in eine Tiefe Depression. Er verlor seinen 
Job, seine Frau, sein Haus seine 
Ersparnisse. Doch er hielt 
eisern an dem Glauben an Gott 
fest – das einzige was ihm 
noch geblieben war. Eines 
Tages sah er einigen Männern 
zu, die an einer großen Kirche 
arbeiteten. Einer davon 
fertigte ein seltsam geformtes 
Stück Stein an und der 

Depressive Mann fragte: „ Wofür soll dieser Stein dienen?“ 
 

Der Mann deutete nach oben.“ Sehen Sie die kleine 
Öffnung da ganz oben neben dem Glockenturm?“ Ich 
behaue den Stein hier unten, damit  er dann da oben 
hineinpasst. 
 

Der Mann mit der Depression bekam 
Tränen in die Augen, als er weiterging. 
Soeben hatte Gott sehr deutlich zu Ihm 
gesprochen, durch diesen Arbeiter. Er 
verstand auf einmal alles. Gottes Plan 

mit ihm war:  
 „ ICH 
BEHAUE DICH HIER 
UNTEN, DAMIT DU 
DANN OBEN 

HINEINPASST“ 
 

BILLY GRAHAM. 
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Prüfungen gehören zur Erziehung 
in der Schule Jesu Christi, damit 
Gottes Kinder von den Schlacken 
dieser Welt gereinigt werden. 
Gerade weil Gott seine Kinder 
führt, erleben sie schwere 
Prüfungen.  
 

Prüfungen und Hindernisse sind 
seine bewährten Erziehungsmittel, 
ja sie sind die von ihm festgelegten 

Voraussetzungen zum Erfolg.  
 

Gott, der die Herzen der 
Menschen erforscht, kennt 
ihre Schwächen besser, als sie 
es selbst vermögen.  
 

Er weiß, daß manche 
Menschen Fähigkeiten 
besitzen, die -- in rechte 
Bahnen geleitet -- der 
Förderung seines Werkes 
dienen könnten.  
 

In seiner Vorsehung lässt er 
darum seine Kinder in Lagen 
geraten, in denen sie ihre verborgenen Fehler erkennen 
können. Er gibt ihnen aber auch Gelegenheit, diese Fehler 
zu überwinden und im Dienste des Herrn tüchtig zu 
werden. Oftmals bringt er sogar das Feuer der Trübsal 
über die Gläubigen, damit sie geläutert werden.     
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Unaufhörlich sorgt Gott für sein Volk. Er lässt kein Leid 
über die Seinen kommen, das nicht zu ihrem 
gegenwärtigen oder ewigen Heil notwendig wäre.  
 

Er will seine Gemeinde so 
reinigen, wie Christus 
während seines Wirkens auf 
Erden den Tempel reinigte.  
 

Was immer er an Prüfungen 
und Bewährungsproben über 

sein Volk bringt, geschieht 
nur, damit es zu größerer 
Frömmigkeit gelange und 
mehr Kraft empfange, den 

Sieg des Kreuzes 
auszuweiten. 

 

  


